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IM i zenMt M Kibllcher Zeitnng Nr. 125.
(!3U5 -> ) N,, <!U4,

Edict.
Das k. k. KrciS- als Handclsgc^

richt in Nndolfswerth gibt bekannt:!
Es sei über die Anzeige des Herrn

k-k. Notars D r . Riditsch, als Leiter
des Johann Bapt. Kcnoa'schcn Aus ' !
gleichsuerfahrens, daß eine Auä-
alcichung nicht bewerkstelliget werden
^ann, die Concursverhandlung über«
bas gesammte bewegliche und üb,r
^aö in jenen Kronländern, in welchen
dlc Iurisdict ionsnorm vom 23. No«
"ember l87»2 Wirksamkeil Hal, gelegene
Unbewegliche Vermögen des protocol-
^Uten Handelsmannes Johann Bapt . !
^enda ln Nudolfswerth eingeteilet
Worden, daß als der Tag der (5on.
"'röeröffnung der 5». Jänner l t t l i «
^^zusehln sei, an welchem die Kund-
Wachung der Einleitung dcö ?lus->

glcichsverfahrens bei diesem Gerichte
angeschlagen wurde, und daß zum
Concursinassevcrtrcttr Herr Dr. Io^
hann Skedl hier unter Substituirung
des Herrn Dr. Josef Suppan in Lai>-
bach bestellt worden sei. Daher wird
jedermann, der an diesen Verschuld
detcn eine Forderung zu stellen dercchti'
gct zu sein glaubt, erinnert, bis

l 3. I u l i 1 tt l» U
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
den Vertreter der obigen Concursmasse
so gewiß Hiergerichts einzudringen und
in dieser nicht nur die Nichtigkeit seiner
Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene Classe
versetzt zu werden verlangt, zu crwci«
sen, als widrigens nach Wersticßung
der obigen Anmeldungsfrist niemand
mehr angehört werden und diejeni<
gen, welche ihre Forderung bis dahin

"icht angemeldet haben, in Rücksicht
des eingangs erwähnten Vermögens
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
sein sollen, wenn ihnen wirtlich ein
Compensalionsrecht gebührte, oder
wenn sie auch ein eigenes Gut von
der Masse zu fordern hatten, oder
wenn auch ihre Forderungen auf ein
liegendes Gut des Verschuldeten vor-
gemerkt wäre, daß also solche Glaubi-
ger, wenn sie etwas in die Masse
schuldig sein sollten, die Schuld un»
geachtet des Compensations-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, das ihnen
ŝ nst zustünde, abzutragen verhallen
würden.

Zur Bestätigung dcs unter Einem
bestellten mittlerweiligel' Vermögens-
verwalters Herrn Vinccnz Marin von
hier, oder zur Wahl eines anderen
und zur Wahl des Glaubigcr°Aus-
schusses und Erthcilung der Instruction

an dieselben, ferners zur Verhandlung
über die vom Cridator begehrten
Rechtswohlthatcn wird die Tagsaz«
zung auf den

2 7. J u l i l, I . , '
Vormittags Ul Uhr, vor diesem Ge«
richte angeol'dnct.

Rudolföwerlh, am 29. Mai l8UU.

^1256—3) Nr. 3308.

Zweite exec. Feilbictuug.
Vom k. k. stäot. beleg. VtzlrtSgtrichtc

ivlrd mit Vtzug anf daö dieSgenchlllche
M e t vom 16. Februar l. I „ Z. 3092,
litkannt gegeben, daß dli den: Umstände,
"lS zur ersten Flilbletimgötagsatzung keill
Kaufiustigcr erschienen ist, zu der auf den

9. J u n i t>. I .
angeordneten zweiten exccutivcn Feilbietmig
der Maria Ilillkooic'schcn Hmatbösprüche
gsschrittcil werden wird.

K. k. Nädt. dclca.. Bezirksgericht Lal«
dach, am 3. Mai 1866.
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(l»1s—2) Nr. 48»

Ennlimlllg
an den unbekannt wo abwcscnden
M i c h a e l ^ i n t c j von Unterwald

Hauö-Nr. I , Bezirk Tsche.nembl.
Von dein k. k. Krcisgerichle in

Rndolsuwertl) wild dcm uilbckaunt
wo abwesenden Michael »^utej von
Unterwald ^)aus^Nr. l , Bezirk Tscher̂
mmbl, hiemit eriiulcrt:

Cs habe Gustav Zcchmeister, Han-
delsmann in Graz, wider denselben
die Klage new. Handelsschuld von
k^N st. l>4 kr. <-. 8. (.-. eingebracht, wor<
über zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzunq anf den

tl. J u l i l t t « < t ,
Vormittags l t tUhr, vor diesem Ge-
richte mit dcm ?l'nhange des <̂  l 8
der Vorschrift über da5 summarische
Verfahren angeordnet und dcmsel?
den Herr Dr Rosina von hier zum
Kurator :»ll ncliuli anf scine Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er zn rechter Zcit
selbst zu erscheinen, dem ihm bestell
len Kurator die nöthigen Behelfe an
die Hand zu geben, oder sicl) einen
andern Schachwalter zu bestellen
wisse, widrigen« sonst die Rechtssache
mit dem ihm bestellten Kurator ver«
handelt werden würde.

Nl,dolfswerlh,am 17. April l8«6.

( ! !««—2) Nr, 482.

Erilmmlltg
an den unbekannt wo befindlichen
Johann K ü r e von Unterwald Haus-!

Nr. 9, Bezirk Tschernembl.
Won dcm k k. Krcisgerichte in

Rudolfswerth wird dcm unbekannt
wo befindlichen Johann Küre von
Unterwald Haus Nr, 9, Bezirk Tscher-
nembl, hiemit erinnert:

Es habe Gustav Zechmeister, Han»
delsmann in Graz, wider denselben
die Klage wegen der Handelsschuld
von 3 0 i si. 52 kr s. A. eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung die Tagsahung auf den

<i J u l i d. I . ,
Vormittags lN UHr, vor diesem Ge-
richte mit dem Anhange des H 2!)
a. G. O. angeordnet und demselben
Herr Dr. Rosina von hier als Ku-
rator l»ll »<:lum auf seine Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, dcm ihm bestellten Kura-
tor die nöthigen Behelfe an die Hand
zu geben, oder sich einen anderen
Sachwalter zu bestellen wisse, widri«
yens sonst diese Rechtssache mit dem
bestellten Kurator verhandelt werden
würde.

Rudolföwerth,am!7.April »86«.

" (1M8-3) Nr. 2 0 ^

Dritte
erccutive Feilbietmig.
Vom I. k, Vezirlsamlc ?aaS als Gericht

wird hiemit betaun! gegeben, daß zur
Vornahme des einstweilen sistirten dritten
Termines zur crecutiven Fcilbictuug der
dem Andreas Icniezic uon Vcrhuik ge-
hörigen Realitäten Urb.-Nr. 207 und Dom«
Gb.-Nr . 265 "<! Grundbuch Herrschaft
Schneeberg die neuerliche Tagsapung auf
den

13. J u n i I 8 6 0 ,

früh 9 Uhr. hicramts mit dcm angeordnet
worden, dap die Realitäten balici »ö'tliigcn»
falls auch unter dcm Schähuugswerthe
werden veräußert wcrdcn.

K. k. Vezilksamt LaaS als Gericht,
am 9. März I860.

(1007—3) Nr 2322.

Erinnerung
an die unbekannt wo besiudlichcu L e n a
M i c h c l i c . G e o r g M i c h c l i c dcn
Aclicrn uud sciu Ehcwcib . U r s u l a
M i c h c l i c und J a k o b M i c h c l i c .
alle von Ncuiriukcl, daün A nd l cas KoNc
vo» Kclschcn lind dcreu allsälligc 3tcchls<

nachfolgcr.
Von dein f. l. Vczillsanilc Gollschce

alS Gericht wird dcu unbekannt wo be-
findlichen '̂cna Miedclic, Georg M i o
hclic dcu Acllcrn und sciu Ehcwcil', Ur<
s»Ia Michclic und Iokob Michll ic, alle
von Ncuwinkcl. dauu Aüdrcaö Koßc vo»
Kölschen und deren allfälligc» Rechtsnach-
folgern durch einen aufzustelleudeu Kura.
lor diermit erinnert :

Es baden Georg nud IosefVruLic durch
Herrn Dr, Wcncdillcr wider dieselben die
Klage auf Löschuugsgcsialtung llnd zwar:

I .Für i'cua Michclic aus dcm Ehcvcr«
trage vom 30. September 18 l 1
das Hciralsgut vo» . . . 50 fi.

2. für Andrcas Kot̂ c von Kot«
schci» auf Grund des Schuld-
schciucs vom 11. März 1833

^ seine Forderung oou . . . 150«
! 3. für Georg Miehclic dcuAcÜcru
i mid sei» Eheweib auf Grund
^ des Ucbcrgabsvcrtrages vom
! 26. Sevibr. 1832 deren Aus-
^ zug und für ihre Tochlcr Ursula
! Micl'clic ihr HciralSgut vou . 80 „

4. für dcu Sohu I^kod Mühe»
lic wegcil dcö ihm l'estim<l!l<n
VicheS, dcstchend in emem Tcr>
zel, einer^uh uud drciSchafcu,
<m augcnommcueu Wcrihe von
30 st., zusammen von . . . 100«

kul) l'lue.x. 4. April 1866, Z. 2322, hier-
amls eing,bracht, worüDcr zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

17. J u l i l. I . .

früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §,29
der allgemeinen Gerichtsordnung augeord»
net mid den Geklagten wegen ihrcö unDc«
lalunc» Allfentl'alteö IostfRciöcl von Ober»
grast als ^»i'iUoi- u<l l»clu», auf ihre Gc«
fahr und KoNcn bcstrllt wurde.

Dessin lverden dicsclbln zu dcm Eudc
uerständigct, daß sic allenfalls zn rechter
Zeit sclbst zu cischciucu odcr sich rincu
andern Sachwalter zu bcftcllcu uud auhcr
namhaft zu machcu hal'ln, widrigrns dicsc
Rechtssache mit dcm aufglslclltcn Kurator
verhaudcll werdru wild.

K. l. Bezirksamt Gottschcc als Gericht,
am 7. April 1866.

(1111-3 ) - Nr. 2286.

Grilmcnmg
a u V a l c n t i n und M a r t i n O g r i u z ,
A n d r e a s , M ar i a , V a lc n l i n . Io»
h a u n , M a r i a , H e l e u a und G e r -
t r a u d O g r i n z uud ihre Erlicn, alle

lntt'ekauütcu Aufenthaltes und Daseins.
Von dcm k. l . Vezirt^amlc Stein alö

Gericht wird dcn Valentin und Martin
Ogriuz, Andreas. M.nil ', Valcntiu, Ic>-
haun, Maria. Hcleua nud Gcrtvaud Ogrlnz
und ihren Erben, aNe uubelannteu Aufent»
hallsortrö uud Daseins, hiermit criüucrt:

Es habe Andreas Ogriuz uon Dcp-
pclsdorf wider diesclbeu die Klcigc auf Ver»
jährt» uud Erloscheucrllärung der auf dcr
im Gruudbuchc Herrschaft Kreuz 5uli Urb-
Nr. 419 vorkommenden HaU'hnlie inta«
l'lllirt baftcnden S^t)postcn «uli ^rnc».
10. April 1866, Z, 2286, Hieramts ein-
gebracht, worüber zur oideutlicheu müud«
llchcn Vrrhaubluug die Tagsahung auf den

2 1 . J u l i 1 8 6 6 .

früh 9 Uhr, augeorbliet und den Geklagten
wegen ilireS unbekannten Aufenthaltes Herr
Autou Krouabctbvogl.k. t. Notar iu Stein,
als ^ui-illur «ll !,<.'ll,!ll auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit sclt'st zu ersä,ciucu odcr eiucu au-
dcrn Sachwalter zu bestellen uud auhcr
namhaft zn machcu habcn, widrigcus diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator
verhandelt wcrdcu wird.

K. k. Vezirksamt Slcin alö Gericht,
am 12. April 1866.

(1041-2) Nr, 745,

Emmmlllg
au dcn uul'ckanntsu Ncchloplattudculcll
auf die Oruudparzellc Nr. 1352 St . G.

5loa,uiz.
Vou dcul k. k. Vezirksamlc Mötiliug

als Gericht wird dcm lml'l-kannllu Ncchts
prälludsittcu auf ric G>»»dplN;cIlc' N'r.
1352 St . G. ?oqni^ bicriuit crinncll:

Es hal»c Josef Mue von Ol'crl^^uiz
wider denselben die Klage auf Ersiplmg
der obigen Grundparzelle ,̂ u!» juinx. 6lcn
Februar 1866. Z. 745. hicramls ciugc-
bracht, worüber zur mündlichen Vcrhand»
lung die Tagsaßuug auf den

7. August 1 8 6 6 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange dcs §. 29
a. G. O. angeordnet uuv dcm Geklagten
wegen seines uubckaunten Aufeuthaltes
Herr Anton Stefanie von Mottling als
Ourlilol- n<! !l<:ln!l> alls seine Gefahr nud
Kosten bestellt wnrde.

Dessen wird dcrsclbc zu dem Eude
versländiget. daß er allenfalls zu rechter
Zeit scll'st zu erscheinen oder sich ciuen
andern Sachwalter zu bestellen und anbcr
namhaft zu machen lialic, widrigcns diese
Rechtssache niil den, anfgcstcllteu Kurator!
verhandelt wcrdcn wird,

K. k. Vczirlsamt Mottling alö Gericht,
am 7. Februar 1866.

(1087-2 ) Nr. 1423.

Orummmg.
au die unbekannten Ncchlsprälcudcnlcu.

Vou dcm k. k. Vezirksamte Nasscnfuß
als Gericht wird den uubrkanulcn 3tcchls>
Prätendenten hiermit erinnert:

Es habe Helena Maicen vou Kapla
vas wider dieselben die Klage auf Erst;-
zuug und Unlschrcibung dcr iu dcr Steuer
grnlcindc Tcischischc gelegenen Parzellen
Nr. 1702/l».!». u»d 1702/« " lb pr l"^.
15. April' 1866, Z. 1423. l'ieramts einge-
bracht, worüber zur odeutlichcu mündlichen
Verhandlung die Tagsahung auf den

4. August 18 66.

früh 9 Uhr, mit dcm Änhauge dcs § 29
G, O. angeordnet uud dcu G'klagtcu
wegcn ihres unbekannten Aufcntballcö
Herr Josef Pchani von Nasscnfuß als ^ u -
rnlor lul nclum auf ihre Gefahr und Ko-
kostcn bcstcllt wurde.

Deffeu werden dieselben zu dcm E»dc',
versla'udiqct. daß sie allenfalls zu rrchtcr«
Zcit scllist zn rischeinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bistcNcn und an«
her uamhast zu machen bal'eu, n'idrigcns
in dieser Rechtssache mit dcm ausgestellten
Kurator verhandelt wcrdcu wird.

K. k. Bezirksamt Nasscufuß als Gericht,
cnn 16. April 1866.

(1078-2 ) Nr. 1099.

Gnllllmmg.
Von dcm k. k. Vezi'rksamtc Wippach

als Gericht wird dcu unliclauntcn Eigen«
lhumsansprechcr«! auf dci> in dcr Stcucr»
gcluciude Wippach ^uli Parz. »Nr. 2339
licgcndru Acker,,(/i u!,l0" gci'.aunt. im Aus-
maße von 7 7 2 ^ , l^Klft. hicrmit er̂
iuucrl:

Es habe Varlhelmä Skappiu von Wip>
pach Nr. 218 wider dicsclbcn die Klage
auf Aueikcmnmg dcs Eigenthums odi.̂ cn
Ackcrs '̂ü> i>i-il< .̂ 2. März 1866, Z. 1099.
hieramts eingebracht, worüber zur mündli«
chcn Verhandlung die Tagsahuug auf den

28. I n l i 1 8 6 6 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs §.29
hieramts angeordnet und dcn Geklagten
wcgcn ihres mlbekanntcu AufeutbaltcS Io»
hauu Schwokel, Vürgermcistcruou Wippach.
als l'usi,ll'r n<l n(.lu!» auf ihre Gefahr uud
Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrdeu dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zcit selbst zn erscheinen odcr sich einen
audcrcu Sachwalter zu bestellen und auhcr
„anlhaft zu machen haben, widrigcus dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhaudclt werden wiro.

K. k, Äezirköamt Wippach als Gericht,

am 2. März 1866. l

(1088—2) Nr, 600.

Elillllmmg
an dic uudekannlcn Rcchtsprätcudculc».

Von dcm k, k. Vczirksamle Nasscufuß
als Gericht wird dcn nübckailillcu Rschls"
präteudcnllii lmrmit crinucrt:

Es l'abe Thomas Iakosch von Hu-
dcraune wid»r ^icsslbrn dic Kla^c auf Er>
sihung und Umschrcil'liug dcr Inwolmcrci
zu Vcrdc> Haus Nr, 3 ^uli l»'«»̂ «. 14>cu
Februar 1866. Z. 600, hier.imls einge-
bracht . worüber zur ordentlichen mündli-
che» Verhandlung die Tagsahuug anf den

4. Augus t 1 8 6 6 ,

früb 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
G. O. angeordnet uud dcn Geklagten we«
gen ihres unbckauntl» Aufenthaltes Herr
Johann Sattler vou St . Ruprecht als
^uli l lor lul liclu», auf ihre Gefahr uud
Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Eude,
verständiget, daß sic allcufalls zu rcchtcr
Zeit selbst zu crschciucu odcr sich cineu
anderen Sachwaller zu bcstcllcn uud auhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns dicsc
Rechtssache mit dcm aufgcstclltcn Kurator
vrrhaudclt werden wird.

K. k. Vezilksamt Nasscusuß als Gericht,
am 15. Fcbluar 1866.

( 1 1 1 6 - 2 , Nr. 1372.

Enllllmmg
au dcu unbekannt wo bifindllchs» J o s e f
P c u c a vo» Klcinwodcnip uud dcsscn un-

bekannte Vlsit)' und Recht^uachfolgcr.
Vou dcm k' k. Vczirksanitc Landsttaß

als Gcricht wcrdcn der unbekannt wo bc>
findliche Josef Penca uon Kleinwodcuiß
und dcsscn unbekannte Äcslh« u»d Rechts-
nachfolger durch deu Kurator Malhias
Erjauc von Großwodenit) hicrunt erinnert:

Es habe Matyiaö Pcnca von Klciu-
nwdenih widcr dicsclbeu die Klage auf Au»
crkcnuung dcr Vcsit)- und Ei.ienthums-
rechte rücksichtlich dcr im Gruudbuchc der
Herrschaft Plelerjach >u!» Berg.-^ir, 436
vorkommende» WcingarlcU'Realität und
Gewähranschreibuug au dicsclbe t-ul» >„-<««.
20. April 1866, Z. 1372, hirramts ein-
gebracht, worüber zur ordciulichcu Ver-
handlung die Tagsah'.mg auf dc»

2 5. S c p t e in b c r 1 8 6 6 ,
früh 9 Uhr. augcordnct uud orn Geklagten
wcgcn ihres unbekannten Aufcnlhaltcs Ma-
thias Erjauc uon Grostwodcnit) als ^ur-llor
n<! :»̂ lu,>> auf >hrc Gefahr und Kosten bc«
stellt wurdc.

Dcsscn werdcn dieselben zu dem Eude
verständiget, daß sie allenfalls zn rcchtcr
Zeit sclbsl zu crschcincu odrr sich ciuen an«
dcrn Sachwalter zu bcstcllcn und auhcr
namhaft zu machcn habcu, widrigcus dicsc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator
verhandelt wcrdcu wird.

K. k. Bezirksamt Laudstraß als Gc-
richt, am 20. April 1866.

(1278—2) Nr. 2343.

Erilmeillug
an M a t h i a s W a r i c von Sapndic

Hauö-Nr. 34.
Von dcm k. l. Vczirksamtc Tschcr-

ucmbl als Gcricht wird dcm Mathias
Waric von Sapudic Hcmö-Nr. 34 hicr-
mit crinucrt:

ES habc Nicolaus Gorschc von Sa-
ftudic durch Dr. Valentin Prcuz uon Tschcr«
ucmbl widcr dcufclbcu dic Klagc auf Zah-
lung schuldiger 100 f l . 5uli m'M'5. Ntcn
April 1866, Z. 2343, hicramtö ciuge- ^
bracht, worüber zur summarischen Vcr- ^
Handlung dic Tagsatzung auf dcn !

13. J u l i 1 8 6 6 , j
friih 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS §. 18
dcr a. H. Entschließung vom 18. October
1845 augcordnct, und dcm Geklagten wc-
gcn sciucö uubctmmtcn Aufcuthaltcö dcr z
^cmciudcvorstcher Georg Atuüic uon Dra- ^
gatusch als ^ul-lUcir ml ilcluin auf seine j
Gefahr und Kosten bestellt wurdc.

Dcsscn wird dcr Genannte zu dcul
Eudc verständiget, dnß cr allenfalls zur
rcchtcn Zcit fclbst zn erscheinen odcr sich
einen nndcrn Sachwalter zn bcstcllcn uud ^
auhcr namhaft zn machcn habc, widri- !
gcus dicsc Rcchtssachc mit dcm aufgcstcll-
tcn Curator ucrhanoclt wcrdcn wird. ^

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl alö Gc< !
richt, am 12. April 1866. !
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(1221-2) Nr. 1157.

Executive Feilbietnng.
Vom k. k. Vczilksamte Egg als Ge»

richt wird hiemit bckamtt geniacht:
Es sei über Ansuchen des Kaspar Ger-

car von Dupcl»c glgcn Franz Podbcuäck
von dort wegen aus dem gerichl. Vergleiche
vom 18. Februar 1859, Z. 397, schuldi-
ger 290 fi. ö. W. o. ». c. die executive
öffentliche Versteigerung der dem Lchtern
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft
Kreuz 8u!i Urb.'Nr. 520 vorkommenden
Drcivicrlclhulie. im gerichtlich erhobene»
Schähungswertbcvon 1918 ft. 40 kr. ö.W.
bewilliget und es seien zur Vornahme
derselben drei Feilbietungs-Tagsahnngen
auf den

2 3. I u n i .
2 3. I u l i und
22. Angust 1 8 6 0 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
dlesgerichtlichcn Amlskanzlci nut bcm An»
hange bestimmt worden, daß die fcilzubie<
tcnde Rcalität nur bei der letzten Fcilbic«
luug anch unter tcm Schäl)nugswcrthe
an deu Meistbietenden hintangegrbcn wer«
den würde.

Das SchäynngSprotokoll, der Grund,
buchscxtract und die Licitationsbcdinguisse
können bei diesem Gerichte in dc» gewöhn-
lichen Amlsstnndcu cingcschen werden.

K. k. Bezirksamt Egg a'lö Gericht, am
5 April 1866,

(1228—2) Nr. 693.

Grecutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vrzirköamte Großla.

schih als Gericht wird hicmit bekannt ge-
macht:

Es sei über das Ansnchen des Martin
Gradisar von Großlaschil) gegen Josef
Poderzaj, respective dessen Verlaßmasse,
voil Großliplein wegen aus dem Vergleiche
vom 2. August 1852, Z. 3390. schuldigen.
116 fl. 2 8 ^ kr. ö. W.o.«. c. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Zeptern
gehörigeu. im Grundbuche der Herrschaft,
Weißcnstein .^.!) Urb.-Nr. 207, Rkft.'Nr.
118, Fasc. 1, Post 124 vorkommenden ^
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz>
zungswcrlhc von 1608 ft. 80 kr. ö.W. ge-
williget und zur Vornahme derselben die
Feilbietuugstagsahuugeu auf den

1 1 . J u l i .
1 1 . August und
12. S e p t e m b e r l 8 6 6 .

jedesmal Vormittags nin 9 Uhr, in der
hierorligen Gerichtskanzlei mit dem Ao-
hange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Nealttäl nnr bei der letzten F<il>
bielnng auch nnler dem SchäßnngSwerll'e
an den Meistbietenden hintangegcbcn werde.

Das Schähnugsprotokoll, der Grund-
buchöexlract u»d die Licitationsbediugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstnnden eingesehen werden

K. k. Bezirksamt Groblaschiß als Ge-
richt, am 13. Februar 1866.

(1180—2) Nr. 645.

Grecutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Veznkömulc Obeilaibach

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchen der Eltsa<

beth Kos von Franzdorf gegen Jerin Pirz
von Franzdorf wegen ans dem Urlheile
vom 21. Angnst 1863. Z. 2316, schnldi-
«er 8 ft. ö. W, «. «. «. >„ die executive
öffentliche Versteigernng der dem Zeptern
gehörigen, im Orundbnche der vormaligen
Herrschaft Frendcntyal «nl) Urb.-Nr. 143
vvtlommenden Realität sammt An« und
Zugchör, im gerichtlich erhobenen Schäz«
lungswerlhe von 857 ft. 70 kr. ö. W..
yewilliget und zur Vornahme derselben die
Itilbielungötagsahungen anf den

3 0. J u n i ,
3 1 . J u l i und
3 1 . August 1 8 6 6 ,

l'edesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
AmlSk.n,zlei mit dcm Anhange bestimmt
Worden, daß die feilzubietende Realität
'Ulr bei lcr leylcn Feilbielnng anch unter
dem Schäi)!ingswerlhe an den Meistbieten«
^ n Hintangsgeben werde.

Das Schähnngsprolokoll, der Grund,
"nchsextract ^„o ^ , Licitation^bcdingnisse
-^uien bei diesem Gerichte in den gewöhn«
l'chen Amtsstllndcu eingesehen werden.
, N. k. Bezirksamt Oberlaibach als Ge-

^^ht, a„, 17. Februar 1866.

(1181—3) Nr. 2156.

Grecutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bczirksamtc Obcrl^ibach

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchcu des Lucas

^ Ccstn,k. als Ecssionär des Anton Drasler
' von Dulle, gegen Johann Kovac von Vreg
wcgcn aus dem Vergleiche vom 15. Sep-
tember 1860, Z. 3148, schuldigen 47 f l .

^ 57 kr. ö. W. o. 8. c. in die executive
öffcutlichc Versteigerung der dem Letztern
gehörigen, im Gruudbuchc Frcudcuthal «u!i

>Urb.-Nr. 11 vorkommcildcn Realität, im
^ gerichtlich crhobcucn Schätznngswcrthc von
^ 370 f l . ö. W , , gcwilligct und zur Vor-
nahme derselben die Fcilbictuugötagsatzull-
gen auf den

27. J u n i ,
2 8. J u l i und
2 9 . August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, und zwar die
ersten zwei in dcr Amlskanzlci, die dritte
aber im Orte der Realität, mit dcm An^
hangc bestimmt worden, daß die fcilzubic.
tcndc Realität nur bci der letzten Fcilbic.
tung anch uutcr dcm Schäynngsrocrthc an
den Meistbietenden hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
bnchöcz,'tract uud dic Licitationöbcdingnisse.
köncn bci dicscm Gcrichtc in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn cingcschcu werden.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach alö G o
richt, am 3. April 1866.

^ (1187—3) Nr. 1726.

Executive Feilbietung.
< Von dem k- k. Bczirksamte Krainburg
! als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
! Es sei über daS Ansnchen der Johann
Freiherr von Ditrich'schcn Gewcrlschaft in
Ncmuarlll, durch Herrn Dr. Pollak, gc-
gen Fran Ludovlta Pollak von Ncumarltl
wegen ans dem Zahlungsaufträge vom

' 9. September 1865. Z. 4752, schuldigen
226 ft. 52 kr. ö. W. <:. «. <-. in die rre»
cutivc öffelltliche Versteigerung der der
Lcytcrn gehörigen, im Grundbuche der

^ Stadt Krainbnrg ^ d Cons..Nr. 131 vor«
kommenden Realität, im gerichtlich crho»
bencn Schäl)nngswcrlhe von 2015 ft. 30 kr.
ö-W.gewilligct undzurVornahme derselben
die drci execuliven sscilbielungstagsat^ungcu
auf den

1 3. J u n i ,
13. I n l i ulld
14. August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier»
amlö mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der lehlen Feilbietung auch unter dem
Schäyungswerlhe an den Meistbietenden
hintangcgcl'en werde.

Das Schähn»g6protokoll. der Grund«
bnchsexlract und die Licitationsbedingnisse
können bei diescm Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstnuden eingesehen werden.

K. l . Bezirksamt Kraii'bnrg alö Gericht,
an» 28. Vciirz^ l866.

(1190—3) Nr. 1497.

Executive Feilbietuug.
Von rem l.k. Bezirk^ainle âck alo Ge-

richt wird hi« nut bekannt grnuicht. !
Es sei über das Anslichcn rcö Anton

Kcröisnil von Dobjc acgen Igna^ Icßcnko
von Hotonlc wegen ans dcm Velgleichc
vom 24. März 1865. Z, 993. schuldiger
33 ft. 51 kr. ö. W. <-- .̂ . <'. in die erccn-
liue öffentliche Versteigerung der dem Let)«
tern gehörigen, im Ornnobuche der Herr-
schaft Lack 5llli Urb.-Nr. 788 vorkommen-
den, in Hotoule 9ir. 9 liegend.u Drittel,
hübe. im gerichtlich erhobenen Schäßungs«
werthe von 687 ft. 70 kr. ö. W., gewilliget
nnd znr Vornahme derselben die Feilbie»
lungstagsaßnngcn auf deu

13. J u n i .
13 . J u l i und
13. Augus t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormiltags um 9 Uhr, iu der hie-
sigen Amtskanzlci mit dcm Anhange be-
stimmt wordln, daß die feilznl'iclcnde
Realilät nnr bci der lchtcn Feilbictung
anch Uütcr dcm Schäpungswcrlhc an dcn
Mcistl'iclcndcn hintnngcglben wcrdc.

Das Schäyungöprolololl, rcr Grund,
bnchöertract nnd die Licitationsbcdingnisse
lömicn bci dicscm Gerichte i» dcn gcwöhn-
lichcn Amtsstnndcn cingcschcn werden.

K. l. Bezirksamt Lock als Gericht, am
5. Mai 1866.

(1191-3) Nr. 1415.

Grecutive Feilbietuug.
Von dem k.k. Vezlrksamte Lack als Ge-

richt wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei nbcr das Ansuchen des Matthäus

>Schbontar von Eisncrn gegen Valentin
Stalz von Tscheschenza wegen ans dem
Vergleiche vom 17. Februar 1865. Z.600
schuloiger155ft. ö. W.o.«. o. in die execu-
tive öffentliche Versteigerung der dem Let)-
tern gchöligen. im Grundbuchc der Herr-
schaft Lacken!) Urb,-Nr. 1625 vorkommenden,
in Tschcschenza Nr. 11 liegenden Dr i t te l
hübe, im gerichtlich erhobenen Schäpuugs»
werthe von 880 ft. ö. M., gewilliget nnd zur
Vornahme derselben die FeilbictnngStag-
sahungen auf den

14. I u u i .
12. I u l i und
1 6. August 1866,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der leyteu Fcilliielnng auch un<
ler dem Schähungswcrlhe an bcu Meist-
bietenden Hinlangegeben wcrdc.

Das Schähnngsprotokoli, der Grund-
bnchöcxtract und die Licilationsbedingnisse

, können bci diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Lack als Gericht, am
28. April 1866.

^(1192^3) Nr. 1527."

Executive Feilbietuug.
Vom k. k. Bczirksamte Lack als Gericht

wirb hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ausuchen des Barthelmä

Frakcl, Vormund der minderjährigen Agnes
Frakel von Draschgosche u. d. K. Nr. 26,
gegen Thomas Habian von Tscheschcnza
Nr. 19 wegen aus dem Vergleiche vom
9. Juli 1864. Z. 2224, schuldigen 131 ft.
25 kr. ö. W. c. 5. «. die executive öffcnt«
liche Versteigerung der dem Leptern ge-
hörigen, im Grundbuch« der Herrschaft Lack
«uli Urb.-Nr. 1631/1 vorkommenden, in
Tscheschenza liegenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schät)m,gswcrthe uou
150 ft, ö. W., gcwilligct und znr Vor-
uahmc derselben dle FeilbielllugölagsaßuN'
gen anf den

16. J u n i .
14. J u l i und
17 . August 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der hlesi»
gen Amlslanzlei mit dem Anhange be»
stimmt woroen. daß die feilzubietende Rea»
lilät nnr bei der lehten Feilbicmna, auch
unler dem Schäpnngswerthe an den Meist«
bietenden hintangegeben werden würde.

DaS Schäpungöprolokoll. der Grund-
buchsexlract und die Licitationsbedingnisse
können bei dicscm Gerichte in den gewöhn»
l'chen Amlsstnnden lingesehen wcroen.

K. k. Bezirksamt Lack als Gericht, am
5. Mai 1866.

( 1 1 9 3 - 3 ) Nr. 1528.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm t. t. Aczirtöamtc Lack als

Gericht wird hicmit bctannt gemacht:
Es sci übcr Ansuchcn ocs Vailhclmä

Frakrl, Vormnnd ocr minderjährigen Agneö
Frakcl von Draschgoschc, gcgcn Johann
Habian vou Tscheschcnza wegen aus dcm
Urtheile vom 11, Dezember 1865. Z. 4055.
schuldiger 183 fl. 75 kr. ö. W. c. 8. c. in
die executive öffentliche Versteigerung der
dem Lctzteru gehörige», im Gruudbuche
ocr Filialkirchci'gilt in Kaiische ûl> Urb.-
)ir. 4 vorkommenden, in Tschescheuza Nr.
1̂> liegenden Kaischc. im gerichtlich crhc>be<
neu Schähuugöwerthc von 660 f l . 0. W-,
gcwilligct und zur Voruahmc derselben die
cfecutivcu Fcilbictungstagsatzungcn anf den

16. J u n i .
14. J u l i und
17. Angust 1 8 6 6 ,

jcdcsuial Vormittags um 9 Uhr, in dcr hic-
sigcuAmtökauzlcimitdcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
uur bci d cr lctztcu Fcilbictnug auch unter dcm
SchälMlgöwcrlhc an dcu Vtcislbictcndcn
hinlangcgcbcu wcrdc.

Da^ Schätznugöprotokoll, dcr Grund«
bnchöcj,tract und dic Licitationsbcdinguisse
köuucn bci dicscin Gerichte in dcn gewöhn-
lichcn Amtc-sluudcu eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt Lack alö Gericht, cuu
5. Mm 1866.

(1198-3) Nr. 76.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirksamte Littai als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansnchcn des Georg

Iavoröek von Kraxen gegen Josef Ianesch
uon Potoökouas wegen alls dc,n Vergleiche
vom 14. August 1865, Z. 3509, schuldi-
ger 44 fi. ö. W. o. «. c. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Lehtern
geliörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft
Gallcnbl'rg xul) Urb.»Nr,353 vorkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobenen
Schäl)nngswcrthe von 1330 fl. o. W , sse-
williget und zllr Vornahme derselben die
drei Feilbietungstagsahungeu auf den

19. J u n i ,
19. J u l i und
18. Augus t 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lepteu Fcilbietung auch unter
dem Schaynngswcrthe an den Meistbicte».
dcn hintangegeben werde.

Das Schähnugsprotokoll. der Grnud.
buchscxlract und die Licitationöbedingnissc
können bci dicscm Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Liltai als Gericht,
am 9. Jänner 1866.

(1223-3 ) Nr. 1392.

Erecutive Feilbietuug.
Vom k. k. VczirkSamte Egg alö Ge-

richt wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Julius vou

Wnrzbach von Laibach gegen Pongre
Iurjouc vou Obcrfeld wegen aus dcm
gcrichtlicheu Vergleiche vom 18. October
1861. Z. 4008, schuldiger 18 ft. ö. W.
e. »>. c. die executive öffeutlichc Versteige-
rung dcr dem Ltßtern gehörigen, im Grnnd.
bnche des GnteS Tufsteiu t-uli Urb.'Nr. 14
uorkommeudcn Rcalilät, im gerichtlich erho«
bencn Schähungswcrthe von 1079 ft. 40 lr.
ö .W.. bewilliget nnd es scicn zur Vor-
nahme derselben drci Fcilbletungö°Tagsaz-
uugeu auf dcu

2 2. I u u i .
2 1 . J u l i und
20. Angust 18 6 6 .

jedesmal Vormiltags um 9 Uhr. in der
dicsgerichllichcn Amlskanzlei mit rem An»
l)ange angeordnet worden, daü die feilzu-
bietende Rcalüät nnr bei der lehcn Feil«
bietnng anch nnler dem Schahnngswerlhe
an den Meistbietenden hinlang,geben werde.

Das SchäpungsprotokoU, der Grund»
buchsextract und die ^icitaliousbcdmgnisse
kölinen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingtsehen werden.

K.k.Bezirksamt Egg als Gericht, am
14. April 1866.

(1222—2) Nr. 742.

Erecutive Feilbietung.
Vom k. k. VczirkSamte Egg als Ge-

richt wird httmil bekannt gemacht:
Es sei über Anstichen deü Marlin

Gostilicar von KIclsche. als Oessionär der
Fr. Jolianna Luzar, gegen Josef Eajhen
von Klclsche, wegen ans dcm Zab,ln»a.s-
auftrage vom 12. Angnst 1864, Z. 1l,659,
schuldiger 210 fi, ö. W. c. s. e. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
Letzter» gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Lnstlhal »uli Nclf.-Nr. 53 vorkom-
menden, zu Klelsche liegenden Hubrealität,
im gerichtlich erhobenen Schäßungswerthe
von 1301 ft. ö .W. . gewilliget und eS
seien zur Vornahme derselben drei Feilble«
tungStagsahungen auf den

20. J u n i ,
20 . J u l i uud
20 . Augus t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen Gerichtskanzlci mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realilät nnr bci der lehteu Feilbictnna.
auch untcr dcm SchätuulgSwerlhe an dcn
Meistbietenden hinlangegcbln wcrdcn würde.

Das Schapuugsprotokoll. dcr Grund«
buchsextracl und die Licilaliousbrdingnisse
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Aintsstunven eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Egg nls Gericht, am
22, Februar 1866.
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Wicktia
für Brnchleideude!

Wer sich vou der überraschenden Wirksamkeit
deij bevlihmten PrnchheiliniUelc« vo» dem Bruch-
arzl . ^ r i l s i - A l t b e r r in Gaic«, Kanton Appen-
zell in der Schweiz, nberzen^eu iv i l l , kaun bei
dor Expedition dieses Blatter ein Schriflchen
,nit vielen hunder t Feugllisscn in Lmpsauzi
nehmen. ( l 050—2)

! Kundmllchllltg.
Ein Hlaffechauö sammt vollständiger Cin-

richluug ist sogleich zn verpachlen.
i)lähere Aiiillunst wird mi Znllerbackerei-

GcwUlbc in, Hause Nr. :i5 am Cougreszplatzc
ertheilt, ( l i l i i — 2 )

/lllnIsljllieZ jlUlges Dallrftrbemittel,
nm Haare jeder Art ganz nach Veliebeu schivarz, branu oder bll,'!>d binnen höchstens 10 Minuten
dauerhaft zu färben, dessen Wirksamkeit bereit« so allgemein bekannt ist, das; eö lciner lvcitcren
Anpreisung bedarf.

I u L a i b a c h Hauptdepot bei <5. B i rsch i tz , Apotheker zil „Mariahilf."
(949-7) Preis 2 f l . , mit PoN 20 lr. mehr.

ist hier in Laibach im Heimaml 'schel l Hause täglich von 6 Uhr früh l)i5 <! Uhr
?lb«»ds zu treffen.

. Filr Zahupcttienten »oelche tiinstlickc Gebisse bcnöthigcn, veröffentliche ich folgendes
Schreiben der Anerkennung rineö der gefeiertesten Viänner der Wissenschaft:

Herrn Herrn Adolf Engländer, Zahnarzt :c.

Ener Wohlgeburen!
Ich habe mit wahrem Vergnügen das lllnstliche Gebiß gesehen, welches Sie su ge»

fällig waren, jener Patientin zn verfertigen, die ich Ihrer Acnrthcilnug unlängst vorstellte.
C's ist nicht nnr fnr dâ .' Auge äufterst gefällig uud lauschend, sondern paftl auch so genau,
das; die Patientin nicht im mindesten im Kaueu noch sonst in irgend einer Verrichtung ll
beirrt ist. Besonders intcressirtc mich die einfache Art der Acsestig'uug ohne Federn, w» W
dnrch die ganze Vorrichtung schneller angewöhnt nnd leichter ertragen >oird, als irgend ein N
anderes (Ncbiß. W

Indem ich Ihnen meinen Dank fiir Ihre Sorgfalt sag?, empfiehlt sich Ihnen mit »
aller Hochachtung nnd Freundschaft ' D r. H ch , l h , W

l i:w4-21 f. k. Professor. N

^ '" '> wichtigem Hau5mitl«s.
das in jeder Familie mit kleinen Kindern, besonder« auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke entfernt, wegen der ge«
fährlichen H a l s b r ä u n e und deS Keuchhustens vorräthig gehalten werden sollte.

Weisser Brust-Syrup,
in seiner hilllännlich bekannten vortrefflichen Eigenfchaft aegen veralteten Husten, laua.jcihri„e Heiserkeit, Ver«
schleimunft, Keuchhusten, Halsbräune, Katarrhe und (?ntz,induunen des Kehlkopfes und der Luf t ,
röhre, acuten und chronischen Vrust- und Lnna.en-Katarrh, Bluthusten, Hlsthma :c.

mn nur —

von G. A. W. Mayer in ßrcslau,
dem Erfinder »,nb alleinigen Fabrikanten desselben, erzeigt, ist echt zn haben in Ociginalfiaschcn zn « si, 3 » kr.

l,nd 2 N, tt« kr. in l.»ll»»4»«, l,ci C. Je »Itllili.
l »c^ - Vei auswärtigen Bestellungen ist eine Emballage.Gebühr von 10 kr. für jede einzelne Flasche zu entrichten.

Zeugnisse,
Ans Anrathen be« Herrn Kreis-PhysilnS

Kr. Eich mann habe ich den M«^««»'schrn

B r u s t c l I y r u P , welcher hier in Flatow licim

Gastwirth Herr» Ml lnzer zu belommln ist,

fllr meixe Kinder, welche am Keuchhusten

litten, aMnft. Meine Kinder wurden iu linzcr

Zeit von dieser Krankheit befreit, was ich rüh-

mend ancrltune.

F l a t o w , den 1 . April 1858.

Toike,
erster Gendarmen-Wachtmeister.

Endesa.rfertia.ter bezeuge hiermit, daß ^
ich den V r c ö l a u e r weißen Brust»
T y r n p del« Herrn t l . ̂ . HV. ss»»?«.-»'
aus der Apotheke deö Herrn Anton Pass-
perger zum St. Snlvator iu Raali gegen
hartuackiaeu H la ta r rh , anlistltendcu
Husten »üb Vlmgcnvcrschleinnmg
m i t vorzügl ichem Vr fo lge ange^
wendet habe, und nach Gebrauch eini-
ger Flaschen meine Gcsttndl)cit vo l l -
kommen hergestellt w»rde, dal,er ich
denselben Jedermann , der m i t der-
gleichen Nebeln behaftet ist, m i t der
besten Zuversicht empfehlen kann.

N a a b , den 25. Juni 1864.

Siemund v. Deaky'
Bischof zu Casaroprl und Großprobst

des Naabcr Dom-Caftitels.

Seit sieben Iahreu litt ich in Folge einer
Verkühlung a>, hchigen H a l s - nnd Arust-
schmerzen, die mich in der letzten Zeit so
sehr angriffen, das; ich kciu lauleö Wort mehr
sprechen konnte. Die Herren Aerzte nannten
meineKrankheil Luftrohreusch w iudsucht
nnd erklärten sie alö nnheilbar. — Dnrch cinc
Anuouzc der Laibachcr Heilung auf deli <».
^ . HV. If«»», ,^'scheu B r u s t - T y r u p
aufmcrlsaul gemacht, laufte ich iu der <Äalnn-
teriewaarenhanolnug dcö Herrn C. I , G r i l l
zwei Flaschen davon u.nd din nach deren Ge-
lnauch wieder so gefuud uud kräftig wie zuvor,
kann meinen Hansgeschäften auch vollkommen
wieder vorstehen, und empfehle daher denselben
allen ähnlich ^eideudcu'auf daö Beste.

«a ibach , 11<. Jul i 1«<!5.

Anton li<'jiut,
Palcutal-Iuvalide.


